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Karlsruhe , 3 . Sept . fKarlsr . Ztg .j
Heute Abend werden sich Generaladjutant Ge¬
neralleutnant von Müller alS Vertreter Seiner
Königlichen Hoheit des Großhcrzogs und Ober¬
schloßhauptmann Gras Berckheim im Auftrag
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
nach Stuttgart begeben , um morgen dort der
Trauerfeier für Seine Hoheit den Prinzen
Herrmann von Sachsen anzuwohnen . Auf Ver¬
anlassung Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs wird auch das gesammte Präsidium
des Badischen Militärvercinsverbandes unter
Führung des Präsidenten General der In¬
fanterie z . D . Frciherrn Röder von Diersburg
an dieserBeisetzungsfeier in Stuttgart theilnehmen .

? . Karlsruhe , 3. Sept . (Aus den Ver¬
handlungen der Handelskammer vom
2 . Sept .) Herr Geheimer Kommerzienrath
Schneider hatte der Handelskammer geschrieben,
daß er die Stelle als Vorsitzender der
Kammer niederlcge . Unter Anerkennung und
Würdigung der Verdienste , die sich derselbe in
seiner 21jährigen Thätigkeit als Vorsitzender
der Karlsruher Handelskammer erworben hat ,
wurde er auf einstimmigen Beschluß der Kammer
gebeten , das Präsidium weiter zu führen . Hierauf
erklärte sich Herr Geheimer Kommerzienrath
Schneider bereit , den Vorsitz bis zu der bevor¬
stehenden Neuwahl beizubehalten . — In einem
dem Grobherzoglichen Ministerium des Innern
von der Handelskammer auf dem Bureauwege
erstatteten Berichte , betreffend den Entwurf
eines neuen Zolltarifgesetzes und Zoll¬
tarifs war fürsorglich bemerkt worden : „ Nach
8 1 Abs . 2 des Tarifgesetzentwurfs sollen für
Roggen , Weizen und Spelz , Gerste sowie Hafer
die Zollsätze des Tarifs durch vertragsmäßige
Abmachungen nicht unter gewisse Sätze ermäßigt
werden . Es wird also beabsichtigt , für die ge¬
nannten Getreidearten einen Doppeltarif aufzu¬
stellen . Gegen die Einführung eines Doppel¬
tarifs haben sich unsere Kammermitglieder in
ihrer Plenarversammlung vom 29 . November
1900 mit allen gegen 2 Stimmen , der Badische

Jeuilleton . 37 )

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

(Fortsetzung ).
Bevor aber Irma des Obersten Drängen

vermeiden konnte , umschlang er sie plötzlich mit
seinen Armen und küßte sie leidenschaftlich auf
Stirn und Lippen .

„Hier ist meine Antwort !" rief er heftig
erregt , „ und dies mein letztes Wort über die
wache !"

Damit gab er sie frei und verließ mit kurzem
triumphirenden Lachen das Zimmer .

Irma sank halb bewußtlos auf die Knice
und verbarg schaudernd ihr Geschicht in den
Händen . Sie fühlte sich durch seine Küsse er¬
niedrigt und entehrt ; obwohl sie bei dem wilden
Kampf , sich von ihm freizumachen , ihren Mund
vor seinem unmännlichen Angriff geschützt hatte ,brannte ihr doch heiß die Stirn von der Be¬
rührung seiner ihr verhaßten Lippen .

Eingeschüchtert und entmuthigt durchfuhr sie
einen Moment der Gedanke , sich durch Flucht
aus ihrer entsetzlichen Lage zu befreien , — um
wieviel größer noch wäre ihre Angst und Furcht
Lewesen , wenn sie das blasse, finstere Gesicht

Handelstag am 4 . Dezember 1900 mit allen
Stimmen bei 1 Stimmenthaltung und der Deutsche
Handelstag am 8. Januar 1901 mit allen gegen
5 Stimmen ausgesprochen , weil man in einem
Doppeltarife , speziell in dessen Minimalsätzen ,
eine Gefahr für den Abschluß günstiger Handels¬
verträge erblickt. Die Abschließung neuer lang¬
fristiger und günstiger Handelsverträge liegt aber
im Interesse der deutschen Industrie , die mit
ihrer Produktion zu einem guten Theile auf den
Export angewiesen ist. Durch eine Gefährdung
des Exportes würde nicht nur die deutsche In¬
dustrie , sondern auch die industrielle Arbeiter¬
schaft empfindlich getroffen werden . Die Plenar¬
versammlung der Handelskammer schließt sich
diesen Ausführungen einmüthig an und verleiht
der Erwartung Ausdruck , daß die Bestimmung
in dem vorliegenden Zolltarifgesetzentwurfe ,
wornach für die vorgenannten Getreidearten
Minimalzollsätze festgelegt werden sollen , im
Hinblick auf die Nothwendigkeit der Abschließung
neuer günstiger Handelsverträge nicht zum Gesetz
wird . — Erneut vorgetragcnen Wünschen dreier
hiesiger Eisenhandlungen und einer Eisenhand¬
lung in Bühl , betreffend den Ausnahmetarif
für Eisen und Stahl im Südwestdeutschen
Verbandsgütertarif , wird die Handelskammer
durch eine weitere Eingabe an die General¬
direktion der Großherzoglichen Staatscisenbahnen
entsprechen. — Die Handelskammer zu Heiden¬
heim hat an die Generaldirektion der württem -
bergischen Staatseisenbahneu ein Gesuch gerichtet ,
es möchte auf den Gepäckscheinen mit vor¬
gedruckter Bestimmungsstation auch der zur Be¬
rechnung kommende Gesammt -Tarifsatz und bei
den übrigen Gepäckscheinen der Tarifsatz per
Kilometer und per Kilogramm beigedruckt werden .
Es wird beschlossen , diese Vorstellung bei der
Generaldirektion der Großherzoglichen Staats¬
cisenbahnen zu unterstützen .

* Karlsruhe , 3 . Sept . An Legaten
hat der vor einigen Tagen hier verstorbene
Privatier August Hoher letztwillig vermacht :
Dem städtischen Waisenhaus hier 5000 Mk . ,
der Karl - Friedrich - Leopold - und Sophienstistung
hier 5000 Mk . , den Ferienkolonien für arme
kränkliche Schulkinder von hier 3000 Mk . , den

hätte sehen können, dos sie von draußen aus
beobachtete.

Schon lag Mertens ' Hand auf der Klinke
der Balkonthüre , schon war er im Begriff , ein¬
zudringen , als sich wieder die Korridorthüre zu
Jrma 's Zimmer aufthat und Dülzen eintrat .

Hastig zog Mertens seine Hand wieder
zurück, um weiter zu beobachten.

Er sah , wie Irma bei Dülzcn 's Eintreten
schnell aufsprang und hastig die Thränen der
Verzweiflung wegwischte ; was die Zwei aber
mit einander sprachen, konnte er trotz allem
Bemühen nicht verstehen .

Er sah nur den Ausdruck tiefster Bewegung
auf Dülzcn 's Zügen und die unverkennbare
Liebe und Zärtlichkeit , die aus seinen Augen
leuchtete , als er in ernstem Tone zu ihr sprach.

Dieser Ausdruck konnte Mertens nicht
täuschen , in leidenschaftlicher Wuth entbrannt ,
knirschte er mit den Zähnen und ballte die
Fäuste . Diese Männer liebten sie Beide ! —
Welchem gab sie den Vorzug ? Um welchen von
ihnen wollte sie ihrer einstigen Liebe untreu
werden und den Geliebten ihrer Jugend ver-
rathcn ? Dahinter mußte er noch kommen !

Was er da vor sich sah , gab ihm wenig !
Aufschluß . Irma war tiefbekümmert , während
Dülzen ihr dringend zuzureden schien , ihm doch ^
ihren Kummer anzuvertrauen .

hiesigen Kleinkinderschulen 2000 Mk . , dem
Zweigverein der Gustav - Adolf - Stiftung hier
2000 Mk . , dem Verein für Rettung sittlich
verwahrloster Kinder 2000 Mk . , der Jdioten -
anstalt Mosbach 2000 Mk ., dem Kindersoolbad
Dürrheim 2000 Mk . und der Heilanstalt für
epileptische Kinder in Kork 2000 Mk .

Karlsruhe , 3. Sept . Wie die „ Südd .
Reichskorresp ." aus München meldet , ist in
dortigen Regierungskreisen von der in einem
Berliner Blatte mitgetheilten Nachricht , daß die
Reichsregierung Bayern zur Aeußerung über
die Gründung einer Kolonialarmee auf¬
gefordert habe , nichts bekannt .

I '
. Durlach , 4 . Sept . Die hiesigen Fern -

sprech - Theilnehmer sind mit Schömberg
(O . -A . Neuenbürg ) zum Sprechverkehr zugelassen .
Die einfache Gesprächsgebühr beträgt 25 Pf .

* Philippsburg , 3 . Sept . Am Sonn¬
tag den 25 . Aug . wurde in der Saalbach bei
Philippsburg die Leiche eines unbe¬
kannten Mannes im Alter von etwa 40 bis
45 Jahren , wahrscheinlich Bierbrauer seines
Handwerks , aufgefunden und liegt Raubmord
vor . Im Zusammenhang mit diesem Verbrechen
ersucht die Staatsanwaltschaft Karlsruhe um
Verhaftung des angeblichen Wilh . Jakob , Kellner
oder Händler von Kaiserslautern , der wie folgt
beschrieben wird : Alter etwa 28 Jahre , 1,65
bis 1,70 m groß , untersetzte Statur , dunkel¬
blonde Haare und Schnurrbart , dunkle Joppe
und Weste , Helle Hose und schwarzer weicher
Filzhut .

* Mannheim , 3 . Sept . Im hiesigen
Krematorium , welches sich nun seit 6 Mo¬
naten in Benützung befindet , haben wahrend
dieser Zeit , wie gemeldet wird , im Ganzen^ Feuerbestattungen stattgefunden , wovon
3 auf die Einäscherung der Gebeine früher
verstorbener Personen entfallen .

* Baden , 3 . Sept . Der französische
Rennstallbesitzer Baron A . v . Schicki er hat
aus Anlaß des Sieges der „Semendria " im
Großen Preis von Baden der hiesigen Ab¬
theilung des unter dem Protektorat der Frau
Großherzogin stehenden badischen Frau en -

Jhre beiden Hände in den seinen haltend , saher bittend in ihr thränenfeuchtes Gesicht und
suchte sie zu trösten und zu beruhigen . Dann
ließ er ihre Hände wieder los , und nach einigen
ernsten Worten , denen sie mit gesenktem Kopfe
lauschte , verließ er sie wieder . Kaum hatte die
Thüre sich hinter ihm geschlossen , so warf Irma
sich in leidenschaftlicher Erregung auf das Sophaund weinte , als sollte das Herz ihr brechen.

Jetzt war der rechte Augenblick für Mertens .
Er drückte auf die Klinke , öffnete die Balkon¬

thüre und trat leise ein.
Ohne von Irma bemerkt zu werden , kam

er behutsam näher , bis er dicht vor ihr stand
und ein paar Augenblicke die Schluchzende be¬
obachtete . Die widersprechendsten Empfindungen
zeigten sich auf seinen finsteren Zügen : Liebe ,Haß , Eifersucht , inniges Mitleid und tiefste Ver¬
achtung kämpften in seinem Innern .

Plötzlich hob er die Hand und legte sie auf
ihre Schulter . Irma schrak heftig zusammen ,und als sie sich aufrichtete und Mertens erkannte
stieß sie einen halberstickten Angstschrei aus und
wurde todtenbleich .

„Welcher ist's , Mädchen ?" raunte er ihr
halbleise zu, „ schnell, ich muß es wissen, welchervon den Beiden ist es ?"

„ Was . . . was meinst Du , Anton ?" fragte
sie athemlos , mit beiden Händen nach der Kehle



Vereins die Summe von 1000 Franken
gespendet .

* Offenburg , 3 . Sept . Für den Bezirk
Offenburg - Stadt wird Rechtsanwalt
Muser ( Demokrat ) , für den Bezirk Offen -

burg - Land Rechtsanwalt Friedmann
(Centr .) an Stelle des langjährigen Abgeordneten
Weber , der aus Altersrücksichten eine abermalige
Kandidatur ausgeschlagen , kandidiren .

* Triberg , 3 . Sept . Etwa 60 Arbeitern
der Aktiengesellschaft für Feinmechanik » darunter
auch Leuten , die 32 , 38 und 47 Jahre in dem

Geschäfte sind , ist leider gestern schon auf Grund
der Verhältnisse gekündigt worden . Man sah
betrübte Gesichter , der eine von den Alten
weinte bitterlich . Etwa 15 der Leute , denen

gekündigt wurde , verließen , wie das „Echo vom
Wald " meldet » das Geschäft alsbald , da sie
anderweitig Arbeit gefunden hatten .

Deutsches Reich.
Berlin , 3 . Sept . Zur Abreise des Prinzen

Tschun berichtet der „Lokal - Anzeiger " ans
Basel : Es war gegen 5 Uhr Nachmittags , als
aus Berlin das erlösende Wort eintraf , und

gleich darauf hieß es , daß man reise. So sehr
war die Lösung selbst Nahestehenden Hals über
Kopf gekommen , daß die Mitglieder der Mission
in der Stadt gesucht werden mußten , um sie
möglichst rechtzeitig vom Aufbruch zu unter¬
richten . Das Hotel war von Neugierigen dicht
umlagert . Nachdem das Gefolge in einer An¬

zahl von Omnibussen voraufgefahren war , folgte
in einem Landauer der Prinz nach dem Bahn¬
hofe. Im Fürstenzimmer hatten sich bereits
Generalmajor v . Hopfner und Major v . Lütt¬

witz in großer Gala eingefunden , um den

Prinzen zu begrüßen . Generalmajor v. Höpfner
meldete sich beim Prinzen als Begleiter . Der
Prinz verneigte sich vor dem General und
reichte ihm mit verbindlichem Lächeln
die Hand . Als der Prinz mit dem ersten
seiner Würdenträger im Salonwagen Platz
genommen hatte , setzte sich der Zug wenige
Minuten nach 11 Uhr in Bewegung .

Potsdam , 3. Sept . Prinz Tschun ist
heute Nachmittag kurz nach halb 4 Uhr mittelst
Sonderzugs auf dem hiesigen Bahnhofe ein¬

getroffen . Im Zuge befanden sich außer den

chinesischen Würdenträgern General v. Höpfner
und Major v. Lüttwitz . Zum Empfang waren
erschienen der Kommandant von Potsdam ,
Generalmajor v . Moltke , Platzmajor Haupt¬
mann von Schwerin und der Polizeidirektor .
Nach gegenseitiger Vorstellung bestieg Prinz
Tschun mit einem chinesischen Würdenträger und
General v . Höpfner den Wagen und fuhr noch
dem neuen Orangeriegebäude . Das Ge¬

folge fuhr ebenfalls dorthin .
Berlin , 3 . Sept . Der Wagen des

Prinzen Tschun hatte keine militärische Es¬
korte , sondern nur einen Spitzenreiter , Kund¬

gebungenfanden keine statt . ^ _

fassend , wie um den krampfhaften Aufschrei zu
ersticken, der sich ihr auf die Lippen drängte ,

„wie bist Du hierher gekommen ? — wer ließ

Dich ein ?"

„Was kümmert das Dich ! — beantworte
mir meine Frage . Ich habe sie Beide gesehen,
mit meinen eigenen Augen gesehen — Du kannst
mich also nicht belügen . Ist es der , welcher

Dich so heftig küßte und Dich so fest in den

Armen hielt — der neue Schloßherr — ist er

es , der sich zwischen uns drängt ? — oder ist
cs der Andere — der Verlobte von Fräulein
von Maltitz , der Dich mir abwendig zu machen

sucht ?"

„Nein , nein !" rief sie in Todesangst , denn

gerade die Ruhe , mit welcher Mertens jene

Fragen an sie richtete , machte ihr das Blut

erstarren und rief von Neuem die schlimmsten
Befürchtungen in ihr wach, „nein , nein — Herr
von Dützen ist es nicht ! - - er ist ja , wie Du

selbst eben sagtest , mit Fräulein von Maltitz
verlobt — er ist mir nichts — nichts !"

„ So ist es der Andere , dieser Oberst von
Stcinfels ! " sprach Mertens langsam , den finsteren
Blick fest auf Irma gerichtet. „Wenn es der

Eine nicht ist , so muß es der Andere sein , —

das kannst Du nicht leugnen , dazu habe ich zu¬
viel gesehen . Also der Oberst von Steinfels

ist es — nicht wahr , er ist es ?"

I Berlin , 3 . Sept . Prinz Tschun wird
vom Kaiser nur in einer Audienz empfangen
werden , der lediglich ein Dolmetscher beiwohnt .
Der Prinz wird dabei eine Ansprache halten .
Eine direkte Bitte um Verzeihung komme nicht
vor , da der Kaiser von China doch direkt keine
Schuld an der Ermordung trage . Das Gefolge
des Prinzen wird der Kaiser nicht sehen.

* Berlin , 3 . Sept . Der Kaiser verlieh
dem Kommandanten des Linienschiffes „ Branden¬
burg "

, Rosendal , die Krone zum Rothen
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife .
Den Stern zum Kronenorden 2 . Klaffe dem
Contreadmiral Geißler , den Kronenorden
2. Klasse dem Kommandanten des Linienschiffes
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " , Holzendorff .
Außerdem wurden zahlreiche Auszeichnungen an
die Offiziere und Mannschaften des China¬
geschwaders verliehen .

Berlin , 2. Sept . Aus Anlaß der
Reise des Zaren nach Danzig sind nach der

„ Post " auch von der Berliner Polizei große
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Nach
Danzig ist ein starkes Polizeikommando von
Berlin abgegangen . Ebenso detheiligt sich natürlich
die Danziger und die russische Polizei am
Sicherheitsdienst .

Berlin , 2 . Sept . Angesichts der traurigen
Erfahrungen bei der Automobilfahrt Paris -
Berlin hat der preußische Minister des Innern
Wettfahrten mit Kraftfahrzeugen auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen verboten . (Dieser
Erlaß darf auf allgemeine Zustimmung rechnen.)

Berlin , 3 . Sept . Stadtrath Kauffmann
hat , wie in einer Bezirksversammlung gestern
Abend mitgetheilt wurde , die bündige Erklärung
abgegeben , daß er eine auf ihn fallende Wieder¬
wahl zum zweiten Bürgermeister unter allen
Umständen an nehmen werde . Daß diese
Wiederwahl mit großer Mehrheit , ja vielleicht
einstimmig erfolgt , ging aus den Ausführungen
mehrerer Redner in der Versammlung deutlich
hervor .

* Berlin , 4 . Sept . Die „Bsrl . Politischen
Nachrichten " melden : Der Noth stand in
den schlesischen landwirthschaftlichen
Kreisen infolge Miß Wachses veranlaßte den
Oberpräsidenten von Schlesien , die Bei¬
hilfe des Staates zu beanspruchen . Wie
die „Politischen Nachrichten " hören , wurde
seitens des Finanzministers dem An¬
träge stattgegeben . — Dasselbe Blatt ver¬
nimmt , es liege in der Absicht, zwecks kräftiger
Förderung der Kulturarbeit im In¬
teresse des Deutschthums in den zwei¬
sprachigen Landestheilen durch den nächstjährigen
Haushaltsetat den Dispositionsfond des
Oberpräsidenten der Provinz Posen
angemessen zu verstärken .

München , 3 . Sept . Das kgl. Staats¬
ministerium des Innern für Kirchen - und Schul -

ang elegenheiten hat die Entschei dung der könig-

„ Ja, " stieß Irma in Todesangst hervor .
„Gut , ich danke Dir , jetzt bin ich meiner

Sache doch sicher," und ohne noch ein weiteres
Wort verließ er schnellen Schrittes das Zimmer
und war in der nächsten Minute im Dunkel der
Nacht verschwunden .

„Barmherziger Gott , vergib mir ! " rang es

sich bitter von Jrma 's zitternden Lippen . Einen
Moment streckte sie die Arme mit wilder Be¬

wegung in die Luft , dann brach sie ohnmächtig
zusammen .

XX .
Mit Klementine ging es von Tag zu Tag

besser.
Heute sollte sie zum ersten Male aufstehen

und in das Zimmer ihrer Tante getragen werden .
Der Schreck über das traurige Ende des

Barons , die furchtbare Scene , die sie mit durch¬
lebt hatte , die Flüche , das entsetzliche Rasen des
Sterbenden — dies Alles hatte sie halb von
Sinnen gebracht und eine schwere Gehirn¬
entzündung herbeigeführt ; als ihr Zustand sich
aber besserte, gab sie vor , länger krank zu sein,
als dies in Wirklichkeit der Fall war , sodaß
ihre Reconvalescenz anscheinend nur sehr all¬
mählich vorwärts schritt .

Sie wollte Zeit gewinnen . So lang sie das
Bett hütete und geschont werden mußte , war sie
vor unliebsamen Fragen sicher . Je mehr Zeit

> lichen Kreisregierung von Obcrbayern bestätigt ,
^ wonach dcm Beschluß des Magistrats von

München betr . Errichtung von Simultan¬
klassen in den Volksschulen keine Folge
gegeben werden kann .

Oesterreichische Monarchie .
* Gmunden , 4 . Sept . Der 2 . Sohn

des Herzogs von Cumberland , Prinz
Christian , ist gestern nach kurzer Krankheit
gestorben .

Teplitz , 3 . Sept . Aus dem Erzgebir ^
wird Sch nee fall gemeldet . Die Temperalu .
fiel Nachts auf — 2 Grad .

Frankreich .
* Paris , 4 . Sept . Der Khedive ist

gestern Abend nach Konstantinopel abgereist .
England .

* London , 3 . Sept . Der unter dem Ver¬
dacht der Spionage verhaftete frühere Buren -
kommandanr vr . Krause erschien heute vor
dem Bowstreet -Polizeigericht . Die Verhandlung
wurde auf eine Woche vertagt . Die von Krause
angebotene Kaution für Freilassung wurde ab¬
gelehnt . Die Anklage lautet auf Hochverrats
begangen in Transvaal . Als ihm gestern Abend
der Haftbefehl vorgelcsen wurde , bezeichnere er
die Anklage als unsinnig .

* London , 4 . Sept . Die Entschädigungs
kommission wies die von einer Deutschen ,
Helene Miller , gestellten Ersatzansprüche
für den Verlust einer Kassette mit Dokumenten
und Geld mit dem Bemerken zurück , daß die

Kommission in Johannesburg über die An¬

gelegenheit entscheiden werde .
Spanien .

— Spanien wirb fortschrittlich ! Staunend
wird man Folgendes lesen : Die Zeitschrift
„Die Flamme "

, Organ des „Vereins für
Feuerbestattung " in Berlin , kündigt an ,
daß durch königliche Verordnung vom 3 . August
d. I . die Stadtverwaltung von Madrid die

Ermächtigung zur Anlage eines Krema¬
toriums erhalten hat . Im dunklen Spanien
ist also möglich geworden , was eine sretheits -

und kulturwidrige Strömung den Bürgern
Preußens noch immer vorenthält . Der nach¬
folgende Wortlaut des Erlasses ist bemerkenswertst

Angesichts der unter ' m 2 . Juli d. I . erstatteten
Meldung des Ministeriums wird die Erbauung eines
Krematoriums für Leichname gestattet , das unter Be¬

nutzung der letzten Fortschritte der Wissenschaft zur
Befriedigung der kommunalen Bedürfnisse in Zeiten
von Epidemieen und zur Einäscherung der Reste dienen

soll , die sich in den gemeinsamen ( Massen - ) Gräbern

der Friedhöfe finden , und dessen sich außerdem alle

Familien , die es wünschen , bedienen dürfen . Die Er¬

bauung von Krematorien ist eine wahre Noihwendigkeit
aus vielen hygienischen Gründen , die aufzuzählen hier

nicht nöthig , weil sie allgemein bekannt ünd . Die

Friedhöfe der Haupt - und wichtigen Städte vieler

Nationen besitzen Krematorien ; letztere sind angenommen
worden durch die Senatoren und Abgeordneten aller

Parteien , die an den Verhandlungen über die ver¬

schiedenen vom königlichen Gesundhcitsrath befür¬
worteten Sanitätsgesetze in den spaiiischen Kammern

theilg enommen haben ; sie können bei ernsten Gelegen -

verstrich zwischen ihres Onkels Tode und ihrer
völligen Genesung , um so mehr hoffte sie , würden
die Ereignisse jenes entsetzlichen Abends sich
verwischen, sie wollte sich nicht zu genau darüber
befragen lassen .

Vor Allem war ihr daran gelegen , Niemand
es zu verrathen , daß sie, bevor sie Justizrath
Willmers zu dem Kranken gerufen , volle zehn
Minuten erst allein bei demselben verweilt hatte ,
— wenn das bekannt wurde , konnte man dies

möglicherweise mit dem plötzlichen Ende des
Barons in Verbindung bringen .

Von dieser Unterredung wußte Niemand
weiter als die Pflegerin . Dieselbe war im
Moment , wo der Sterbende den letzten Athem -

zug thal , in das Krankenzimmer zurückgekehrt,
und in dem Bewußtsein , ihrer Pflicht nicht voll

genügt zu haben , daß sie so lange fern geblieben
war — und vollends in der verhängnißvollsten
Viertelstunde , — hatte sie auf Professor Röller 's

Frage , wie lange sie von dem Kranken weg¬
gewesen sei , erwidert : „Keine zehn Secunden -

In demselben Augenblick , als Fräulein von

Maltitz mit dem Herrn Justizrath eintrat , eilte

ich in die Küche — und war auch schon wieder

da , che man bis zwanzig gezählt haben konnte .

Und wie ich den Herrn Baron verließ , lag er

ganz still und ruhig in seinem Bett .
(Fortsetzung folgt .)



hrit « l, wenn die Befürchtung herrscht , daß eine exotische
ansteckende Krankheit sich entwickeln möge , Dienste von
höchstem Werthe für das öffentliche Wohl leisten und
ebenso bei den Massengräbern der Friedhöfe ; sie müssen
als ein wahrhafter Fortschritt erachtet werden , der
keinem achtungswerthen Gefühl , welcher Art es auch
sei, vorgreift oder es verletzt . Aus diesen Gründen hat
der König , und in seinem Namen die Königin -Regentin
für gut befunden , zu verfügen , daß die Verwaltung
dieser Hauptstadt zur Annahme des gedachten Systems
zurZerstörung organischerUeberreste bevollmächtigt werde .

Verschiedenes .
— In San Francisco , der Hauptstadt Kali¬

forniens , ist kürzlich eine wohlgelungene Nach¬
bildung des Schiller - Göthe - Denkmals
in Weimar feierlich enthüllt worden.

— Die Frau Jahnel , die am 20 . März
in Dresden in einem Straßenbahnwagen den

Kammcrmusikus Gumpel erschoß, ist für geistes -
krank erklärt worden . Die Strafverfolgung
gegen sie wird deshalb eingestellt . Sie wird
demnächst nach Oesterreich ausgeliesert und dort
von ihren Verwandten in einer Anstalt unter¬
gebracht werden .

— Falb ' s Wetterprognose für Sep¬
tember lautet : 1 . bis 10 . : Die Niederschläge ,
zum Theil von Gewittern stammend , sind aus¬
gebreitet und sehr bedeutend . Die Temperatur
geht in den letzten Tagen sehr zurück. 11 . bis
18. : In Folge der vorausgegangenen Aus¬
scheidungen großer Mengen von Wasserdampf
aus der Atmosphäre wird es jetzt trocken und
macht sich der kritische Tag vom 12 . (2 . Ordnung )
in unserer Lage geltend . Die Temperatur liegt
verhältnißmäßig niedrig . 19. bis 23 . : Die

Niederschläge nehmen neuerdings an Stärke
und Ausbreitung bedeutend zu. Die Temperatur
hält sich niedrig . 24 . bis 30 . : Wie im voraus¬
gehenden Fall tritt auch jetzt wieder aus der¬
selben Ursache Trockenheit ein, sodaß der kritische
Tag vom 28 . ( 1 . Ordnung) nicht zur Geltung
kommen kann. Die Temperatur ist im Steigen
begriffen _

sAmtsgericht Durlsch .j Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 5 . September , Vormittags 8 Uhr , statt¬
findenden Gchöffengerichlsfitzi »ng . 1 ) Blechnermeister
Heck in Aue wegen Hundcsteuerhintcrziehung . 2 ) Christlieb
Farr in Kleinsteinbach und Gen . wegen Körperverletzung .
3 ) Hermann Bührer von Durlach wegen Sachbeschädigung .
4 ) Gustav Roser Ehefrau , Katharina geb . Höfle von
Kleinsteinbach , wegen Beleidigung . 5) Rosa Zachmanu
von Klcinstcinbach wegen Beleidigung . 6 ) Albert Kleiber
in Durlach wegen Beleidigung . 7) Jakob Wacker Ehefrau ,
Luise geb . Kämmerer in Singen wegen Beleidigung .

Amtsvsrkündigungsblatt für öen Amtsbezirk DurLcrcH .
Amtliche Bekanntmachungen .

Pferdevormusterung betreffend .
Nr . 24,285 . Unter Bezugnahme auf die W 1 ff. der Verordnung

vom 5. Dezember v . I . (Ges .- u . Verordn . - Bl . 1901 Seite 7 ff.) bringen
wir zur öffentlichen Kenntniß , daß in der Zeit vom 19. September bis
18 . Oktober d . I . im diesseitigen Amtsbezirk eine Vormusterung des
Pferdebestandes stattfinden wird .

Es wird gemustert der Pferdebestand :
von Langensteinöach , Spielverg und Auerkach am Donnerstag de»

19 . Septemver , Vormittags 8 Uhr, in Langensteinöach ,
von Könrgsöach am Areitag de« 4 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr, und

Samstag den 5. Oktober , Vormittags 8 Uhr, in Königsbach ,
von Wilferdingen und Singen am Montag de« 7. Oktober , Vor¬

mittags 8 Uhr, in Wilferdingen ,
von Kkeinsteinbach und Untermutschelbach am Dienstag de» 8. Ok¬

tober , Vormittags 8 Uhr, in Kkeinsteinbach ,
von SLupferich und Ualmbach am Dienstag den 8. Oktober , Nach¬

mittags 2 Uhr, in Stupferich ,
von Wolfartsweier , Aue , Hriinwettersbach , Koßenwettersbach ( Ge¬

meinde und Hofgut ) am Mittwoch den 9. Oktober , Vor¬
mittags 8 Uhr , in Wolfartsweier ,

von Durrach am Donnerstag den 10 . Oktober , Vormittags 8 Uhr,
und Areitag den 11 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , in Durlach ,

von Orößinge » am Samstag de» 12 . Oktober , Vormittags 8 Uhr,
und Montag den 14 . Oktober , Vormittags 8 Uhr, in Krößingen ,

von Merghause » am Montag den 14 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr,
in Aerghausen ,

von Söllingen und Wöschbach am Dienstag den 15 . Oktober , Vor¬
mittags 8 Uhr, in Söllingen ,

von Söhlingen am Donnerstag den 17. Oktober , Vormittags 8 Uhr,
in Söhlingen ,

von Weingarten am Donnerstag de» 17 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr,
und Areitag den 18 . Oktober , Vormittags 8 Uhr, in Weingarten .

Bei Gelegenheit der Pferdevormusterung wird auch eine Prüfung
der Fahrzeuge und zwar an den obcnbezeichneten Tagen und Orlen , je¬
weils nach Schluß der Pferdemusterung , stattfinden ( § 7 der Pferde¬
aushebungsvorschrift ).

Die Bürgermeisterämter und das Stabhalteramt Hohenwettersbach
werden beauftragt ,

1 . das in Anlage der Pferdeaushebungsvorschrift (Ges.- u . V .- Bl .
1901 S . 21/23 ) bezeichnet Verzeichniß mit der größten Sorg¬
falt in doppelter Ausfertigung aufzustellen . Die Einträge sind
mit fortlaufenden Nummern zu versehen. In das Verzeichniß
sind auch die nicht gestellungspflichtigen Pferde einzutragen ;

2 . die Pferde - und Fahrzeugsbesitzer in ortsüblicher Weise mit
Hinweisung auf die für den Ungehorsam angedrohten Strafe
(bis zu 160 Mk .) aufzufordern , ihre Pferde und Fahrzeuge
pünktlich , und zwar eine halbe Stunde vor Beginn des
Musterungsgeschäfts , zu gestellen.

Nach K 4 der Verordnung ist jeder Pferdebefitzer verpflichtet , seine
sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Ausnahme :

a . der Fohlen warmblütiger Schläge unter vier Jahren , vom
Musterungstermin gerechnet,

b . der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütiger gemischter Schläge
unter drei Jahren , vom Musterungstermin gerechnet,

e. der Hengste ,
ä . der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger

als 14 Tage abgefohlt haben ( als hochtragend sind Stuten zu
betrachten , deren Abfohlen innerhalb der nächsten vier Wochen
zu erwarten ist),

e . der Vollblutstuten , die im „Allgemeinen Deutschen Gestütbuch "
oder den hierzu gehörigen offiziellen — vom Unionklub geführten— Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut Deck¬
schein belegt sind, auf Antrag des Besitzers ,l . derjenigen Mutterstuten , welche in das Stutbuch eingetragen
und laut Deckfchein über 6 Monate tragend sind , oder nicht
länger als vor 8 Wochen abgefohlt haben , sowie zur Ver¬
besserung des Stutenmaterials mit Staatsunterstützung ein¬
geführten Zuchtstuten — beide auf Antrag des Besitzers ,

A . der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
ti . der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag arbeiten ,i . der Pferde unter 1,50 m Bandmaß .
Außerdem sind die Bezirksämter befugt , unter besonderen Umständen

Befreiung von der Vorführung eintreten zu lasten .
In den unter ä bis b aufgeführten Fällen sind vom Bürgermeister¬

amt ausgefertigte Bescheinigungen am Musterungstage vorzulcgen , denen
bei hochtragenden Stuten (Ziffer ä ) auch der Deckschein beizufügen ist.
Die Bescheinigungen können in die Spalte 6 (Bemerkungen ) der Pferde¬
vorführungsliste ertheilt werden .

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde find aus¬
genommen :

1 . Mitglieder der regierenden deutschen Familien . ( Erstreckt sich
nur auf die zum persönlichen Gebrauch bestimmten Pferde , wo¬
gegen die in Wirthschastsbetrieben verwendeten Pferde zu ge¬
stellen sind) ;

2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschaftspersonal ;
3 . die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von

ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde ;
4 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zur
Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde ;

5 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche von ihnen
zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten werden muß .

Pferdebesitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht recht¬
zeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetzlichen Strafe zu
gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbeischaffung der
nicht gestellten Pferde vorgenommen wird .

Unter den Fahrzeugen sind solche zu verstehen , welche vierrädrig
sind und in Anbetracht der nothwendigen Lenkbarkeit nicht zu lang gebaut
sein dürfen , möglichst nur 10 , nicht über 14 Zentner wiegen , ein kräftiges
Untergestell mit Achsen von Stahl oder Eisen und mindestens 18 Zentner
Tragfähigkeit haben . Sie müssen ferner mit 2 Steuerketten oder 2 Auf¬
haltern von doppeltem Leder und einer Hinterbrecke ( Waage ) versehen
sein. Das Vorhandensein eines Langbaumes und einer abnehmbaren
Wagendeichsel ist erwünscht , aber nicht durchaus erforderlich . Die Höhe
der auf Nabe und Felgenkranz mit eisernen Reifen versehenen Vorder¬
räder soll nicht unter 80 em , die der Hinterräder nicht unter 1 m und
nicht über 1 in 60 ein , die Breite der Felgen nicht unter 5 und möglichst
nicht über 8 ein betragen . Geleisebreite landesüblich . Hemmschuh oder
andere Hemmvorrichtung erwünscht .

Das Obergestell hat entweder aus einem festen Bretterkasten oder
! aus zwei Leitern mit Brettfüllung oder Korbgeflecht und einem Bretter -
! boden zu bestehen. Das Vorhandensein von Hinteren und vorderen
Kopfwänden , von Spriegeln zum Auflegen des Wagenplans , eines Sitz¬
brettes vorn , bezw. Bocksitzes für den Fahrer ist wünschenswcrth . Der
innere Beladungsraum von der Spriegelwölbung bis zum Wagenboden
soll mindestens 2,25 cbm betragen .

Fahrzeuge , die hiervon in ganz erheblicher und augenscheinlicher
Weise abweichen , brauchen nicht gestellt zu werden .

Die Herren Bürgermeister , im Brhinderungssalle ihre Stellver¬
treter , bezw. der Herr Stabhaltrr in Hohenwettersbach , haben sich zu den
Musterungsterminen einzufinden und dem Kommissär die Verzeichnisse
nach Anlage der Pferdeausüebungsvorschrift in doppelter Ausfertigung
vorzulegen . Sie sind verpflichtet , für die Gestellung der zum Ordnen
und Vorführen der Pferde erforderlichen Leute und ferner dafür zu
sorgen , daß das Vorführen genau in der Reihenfolge der Vorführungs¬
liste stattfindet . Hierzu ist an der Halfter jedes vorznführenden Pferdes
ein Zettel mit deutlicher , mindestens auf 10 m Entfernung zu erkennender
Nummer , welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht , zu befestigen.
Es empfiehlt sich, diese Nummern mit Blau - bezw. Rothstift anzubringen ,da hierdurch die Deutlichkeit derselben sehr erhöht wird .

Daß von dieser Verfügung Kenntniß genommen wurde , ist von
den Bürgermeisterämtern und dem Stabhalteramt Hohenwettersbach als¬
bald hierher anzuzeigen . Die zur Aufstellung des Verzeichnisses nach
Anlage ^ der Pferdeaushebungsvvrschrift nöthigen Formulare werden
den Gemeindebehörden von hier aus mitgetheilt werden .

Durlach den 6. August 1901 .
Grotzherzogltches Bezirksamt :

Turban .



Tie Neudeckung der Kreisstratze Nr . 2 zwischen Wilfer¬
dingen und Ellmendingen betreffend .

Nr . 27,147 . Wir bringen hiermit unter Bezugnahme auf unsere
Bekanntmachung vom 23 . v . Mts . Nr . 25,901 zur Kenntniß , daß die
für die Kreisstraße Nr . 2 zwischen Wilferdingen und Ellmendingen ver¬
fügte Straßensperre vom 3 . September an aufgehoben ist.

Die Bürgermeisterämter der berührten Gemeinden werden beauf¬
tragt , obige Verfügung in ortsüblicher Weite bekannt zu machen.

Dur lach den 3 . September 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Groß .
Die Leistung des Geschworenen - « nd Schöffendienstes betr .

Nr . 12,552 . Die Bürgermeister des diesseitigen Bezirks werden
veranlaßt , die nach 8 1 ff. der landesherrlichen Verordnung vom
11 . Juli 1879 — Ges . - u . V .- Bl . 1879 S . 325 — aufzustellenden
Listen nebst den etwa erhobenen Einsprachen längstens bis 15 . Oktober
d. Js . anher einzusenden .

Durlach den 2 . September 1901 . -
Grotzherzogliches Amtsgericht : ^

Becht old .

Die Weinberge
sind von heute an geschloffen. Das Begehen derselben , sowie der da¬
zwischen liegenden Aecker ist nur Dienstags und Freitags erlaubt .

Durlach den 4 . September 1901 .
Der Mürgerrneifter :

_ vr . Reichardt ._

7
' '

7 iliid WrdeiMkt i « Kletten
Dienstag den 19 . September .

Durlach .
Vereinsregister.

Eingetragen :
Kleinkinderschule Aue .

Großh . Amtsgericht .

Gesucht wird für sofort oder
1 . Oktober ein

das selbständig kochen kann und einen
Theil der Hausarbeit übernimmt , in
ruhiges Haus nach Ettlingen . Hoher
Lohn und gute Behandlung zu¬
gesichert. Adresse zu erfragen bei
der Exped . d . Blattes .

Durlach .
Kiitnrchts - Nkgi-n .

Eingetragen :
Martini , Gottlieb , Schreiner

in Durlach , und Bertha geb .
Schroth : Gütertrennung .

Großh . Amtsgericht .

ZllädckllM vou 16 — 18 Jahren ,
IvlnvUslff am liebsten vomLande ,
findet auf 1 . Oktober Stelle für
häusliche Arbeiten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Privat -Anzeigm .
Kklejdjguugs-Zllrjickuahm .

Die beleidigenden Worte , die ich
in der Wirthschaft „zum Bären "

gegen die Ehefrau des Heinrich
Seiler von hier gebraucht habe ,
nehme ich reumnthig zurück.

Berghausen , 28 . Aug . 1901 .
Ludwig Vogel .

Ein junger steWger Knecht
für Landwirlhschaft findet dauernde
Stelle bei

A . Sander, Melkerei , Durlach .

Witze Mendt
gesucht für den Verkauf eines sehr
gangbaren Artikels . Großer Ver¬
dienst . Offerten unter U . stst .
SS9 an SuckOlk Masse ,

s Msün .
Adlerstraße 4 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer , Küche, Keller
und Speicher sofort oder später an
eine einzelne Person zu vermiethen . Empfehlung .

Im Matt - und Glanzbügeln
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Irieöa Maier .
Lammstraße 21 .

Eine geräumige Wohnung im
2. Stock mit 2 Zimmern , 2 Kam¬
mern und 2 Küchen ist im Ganzen
oder qetheilt zu vermiethen und
kann sofort bezogen werden .

Rost . Keske, Lammstr. 30.
Im Weißnähen nnd Flicken,

sowie auch im Anfertigen einfacher
Hauskleider empfiehlt sich unter
billiger Berechnung

Frau Gärtner 6 . Ssr -Gk ,
Weingarterstraße 25 , 3 . St .

Ebendaselbst ist ein noch gut er¬
haltenes Bett zu verkaufen .

Zu verkaufen
6 große und kleinere Ladentische

Wohnungenzu vermiethen.
Eine schöne Wohnung mit zwei

Zimmern im 3 . Stock und eine
Mansardenwohnung mit 3 Zimmern
und allem Zubehör sind per 1 . Ok¬
tober oder später zu vermiethen . Zu
erfragen

Grötzingerstratze 2« , 2 . St .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen Spitalstratze 23 .

und - Schäfte . Zu erfragen
Jagerstraße 10, Purlach .

Vk 8 tpr « 88 « ,
eine guterhaltene , Preiswerth zu
verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
nebst allem Zubehör ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Adlerstraße 6 .
Zimmer zu vermiethen.
Ettlingerstraße 39 , im Re¬

staurant zum „ Schlößchen "
, sind

mehrere einfach und besser möblirte
Zimmer per sofort oder später , mit
oder ohne Pension , billig zu ver¬
miethen .

2 Kö«mc Kimsbinikn
zu verkanten bei

I . Guckes , Herrenstraße 20 .

Kochherd
ist zu verkaufen

Grötzingerstratze 39 M

GägkicH fckußfrische
p . St. v . 65 Pf. M , Nass » ,ra .SA.LoiL, p . Stück Mk. 1 .86—2 .56,

LLv . risvLs
empfiehlt

x « . Hasen auch zerlegt .

8 Kö 8 eiisft 8 - Empfehlung .
W Einem titl . Publikum von Durlach und auswärts er¬

laube ich mir die ergebene Miltheilung zu machen , daß ich
am hiesigen Platze ein

Lchuhwaaren- Reparatur - L
Matz - Geschäft

8 H » rnpl8Lr » 88S 8
eröffnet habe und empfehle mich speziell zur Anfertigung von
Schuhwaaren für normale und abnormale Füße .

Neubestellungen werden innerhalb 24 Stunden , Re¬
paraturen in 2 Stunden solid und elegant ausgeführt .

Jede Bestellung wird auf Wunsch im Haus abgeholt
und wieder zugestellt .

W Geneigtem Zuspruch entgegensetzend, zeichnet
^ Achtungsvoll
W SirüLr, Schuhmacherumster .

8üßeMitcti 8öfeinfteTnfetöutter
in bekannter guter Qualität empfiehlt

Hr »» I Mkchkuranstatt, Willekstr. 10.
Milch und Butter werden auf Verlangen in ' s Haus geliefert .

LiiSltzr
'
8 InMtM - Me ,

anerkannt beste Hundewaschseife und
sicheres Mittel gegen das Ungeziefer
in Fußböden , Wänden rc . , empfiehlt

H -
Hauptstraße 74 .

Säcke Verkauf.
Einmal gebrauchte , rein ge¬

waschene Salzsäcke , einige hundert
Stück , als Frucht - , Kartoffel - und
Obst - Säcke geeignet , einzeln ä 20 H ,
bei Entnahme von 20 Stück und
mehr ä 15 H pr . Stück , zu haben bei

Keiurich Pöttinger, Purlach.

Lrusl -
Lonbons

vsed <tsr Oompositinn clss Lönißl .
Osll . Lokrsts 1>r . bsi -sitst ,
ksksii siek r-l-i ! üt >̂ r üO
t>«> liütltrrknIix -iEn «. Itrukil -

In psvtzstvn ru 40 u. 25 pfg.
llskeo io ' , ^: dei L . II . lavat , Lxotl, . ,

iin<I 3 . ütein, lävonspotkeke .
: w slleo ke^«eren Oon-

üitoreiea, Lo !o» >Ll>vsLren - unä veli-
kstessen-üescfiMen.

Isnr - Untsrriobt.

Himbeersaft ,
garantirt rein , per Pfd . 60 H ,

Citronenlimonade Syrup ,
per Pfund 60 H , bei

_ Whilipp Luger .

Fliegenpapier ,
arscnikhaltig , Bogen 3 H , empstehtt

lksnl ltzfslL am Markt.
Ein sein mövl . Zimmer an einz .

Herrn sofort zu vermietben
Woltkestraße 9, Part .

Geehrten
Damen und
Herren in
Durlach zur

Nachricht , daß der diesjährige Kursus
am 15 . September im Saale der
„ Blume " beginnt . Damen und
Herren , die gesonnen sind , sich daran
zu betheiligen , werden freundlich ge¬
beten, sich Friedrichstrabe 2 oder im
genannten Lokal anzumelden .

Hochachtungsvoll

Tanzlehrer .

das Neueste in Seide , Haar und
Wolle find eingetroffen bei

<L . Ktlfekir , Hutmacher ,
_ Herrenstraße 8 ._

dO- fichsufiin -L ..
sie wird blendend weiß . Proben
gratis bei

Philipp Lager L Filiale .
In centraler Lage der Stadt ein

Lade « lokal zu micthen gesucht .
Offerten unter L . L 70 an die Ex -
pedition dieses Blattes ._

Sogleich oder später ist ein freund¬
liches Zimmer , möblirt oder un -
möblirt , zu vermiethen Mühl -
stratze 1 1l . , nächst der Karlsburg.

Zwei Wohnungen von je zwei
Zimmern , Küche, Keller und Speicher ,
ganz der Neuzeit entsprechend , sind
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen bei

I . L « rz , Hauptstr . 63 , 2 . St .

Du Verkaufen
ein gut erhaltener Pritschenfeder¬
wagen , Tragkraft 70—80 Zentner .
Näheres Hauptstratze 33 .
ik r» ckn» » .L-ua ->rid «criaz vou A .D up «, Duria»
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